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BEGRÜßUNG 

Liebe Sternfreundinnen und Sternfreunde, 

 

ich wünsche allen ein gesundes, 
friedvolles und erfolgreiches Jahr 
2004. Was wird uns das neue Jahr aus 
astronomischer Sicht bringen? 

 Wir werden wieder zwei totale 
Mondfinsternisse beobachten können. 
Am Abend des 4. Mai sowie in den 
Morgenstunden des 28. Oktober wird 
der Mond in den Schatten der Erde 
eintauchen. Für die Beobachtung einer 
partiellen Sonnenfinsternis am 19. 
April oder am 14. Oktober müssen wir 
aber eine Reise nach Afrika oder nach 
Alaska unternehmen. Wer diese 
Strapazen nicht auf sich nehmen will, 
wird in diesem Jahr aber durch ein 
ganz besonderes und ebenso seltenes 
Ereignis wie eine totale 
Sonnenfinsternis entschädigt. 

 Am 8. Juni wird in unseren Breiten 
ein Venustransit zu beobachten sein. 
Dieses besondere Ereignis war zuletzt 
vor 122 Jahren, also im Jahr 1882, 
von unseren Breiten zu beobachten. 
Wer diese Beobachtungsmöglichkeit 
verpasst, hätte dann eventuell noch 
einmal im Juni 2012 eine Chance, 
denn der nächste Transit danach ist 
dann erst wieder im Jahr 2125. Und 
ob wir das nach der letzten 
Gesundheitsreform noch erleben 
werden, ist fraglich. Aber ernsthaft, 
was macht diesen Transit der Venus 
vor der Sonnenscheibe neben der 

seltenen visuellen Beobachtung so 
besonders? 

 Nun, beim 2. Venusdurchgang des 18. 
Jahrhunderts arbeiteten erstmas 
Astronomen international zusammen. 
Es waren ca. 150 Beobachter, die, 
verteilt an vielen Stellen der Erde, 
dieses Ereignis verfolgten. Ihr Ziel 
war es, den genauen Wert der 
Sonnenparallaxe zu ermitteln. Dies 
wiederum ließ die exakte Berechnung 
der Länge der Astronomischen Einheit 
zu. 

 Auch in diesem Jahr wollen wieder 
Astronomen vieler Länder 
Beobachtungen dazu anstellen. Die 
Europäische Südsternwarte ESO hat 
dazu auch die Amateurastronomen 
aufgerufen, sich daran zu beteiligen. 
Ein erstes informelles Gespräch mit 
Vertetern des FPG, des  Theodor-
Heuss-Gymnasiums sowie Matthias 
und mir fand dazu bereits statt. Wer 
sich also dafür interessiert, an 
wissenschaftlicher Arbeit teilzu-
nehmen, sollte sich melden. Es wird 
bestimmt eine spannende Sache. Ich 
füge meinen guten Wünschen daher 
sicherheitshalber noch einen klaren 
Himmel bei den Beobachtungen an.  

 

Euer Bernd 
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DER STERNENHIMMEL IM ERSTEN QUARTAL 2004 

 
Von Januar bis März präsentieren sich 
die Sternbilder mit den hellsten 
Sternen: Im Wintersechseck vom 
Großen Hund mit Sirius beginnend 
folgt der Kleine Hund mit dem Stern 
Procyon, nördlich die Zwillinge mit 
Pollux, dann der Fuhrmann mit 
Capella, der Stier mit Aldebaran in 
den Hyaden und schließlich Orion mit 
Rigel. Als Krone des Wintersechsecks 
kann zu recht Capella gelten. Als  
Stern mit 0,07 Magnituden steht 
Capella auf der Liste heller Sterne 
an Platz 6, Rigel folgt auf Platz 7.  

Mitte Januar hat das Wintersechseck 
den Meridian nahezu  passiert. Im 
Westen sind noch einige 
Herbststernbilder um Pegasus und 
Andromeda überm Horizont zu sehen. 
Wega, Hauptstern des Sommer-
dreiecks, hat ihre tiefste Stellung im 
Norden. Unter günstigen Bedingungen 
(Wetter/Standpunkt) kann man diese 
untere Kulmination von Wega direkt 
beobachten. Die Frühlingssternbilder 
stehen mit dem Löwen und der 
Wasserschlange bereits hoch über dem 
östlichen Horizont. Der geschilderte 

Himmelsanblick gilt ebenfalls für 22h 
am 15. Februar oder 20h am 15. März.  

Per Fernglas lassen sich einige schöne 
Himmelsobjekte beobachten: Der 
schöne Offene Sternhaufen M 35 in 
den Zwillingen und die Sternhaufen-
kette von M37, M36 bis M38 in 
Richtung Fuhrmann. Zwei weniger 
bekannte Objekte sind der Reflexions-
nebel M 78 nahe des linken Gürtel-
sterns im Orion und der Kugel-
sternhaufen M 79 im Hasen unterhalb 
des Orion. 

Der Orionnebel selbst, M 42 in 
Messiers Liste, ist das Paradeobjekt 
des Winterhimmels. Mit 1500 
Lichtjahren Entfernung haben wir hier 
ein Sternentstehungsgebiet direkt „vor 
unserer Nase“. In starken Ferngläsern 
auf einem Stativ erscheint M 42 als 
prägnanter strukturierter Nebelfleck. 
Im Amateurfernrohr treten je nach 
Öffnung die Strukutren reicher und 
detailierter hervor. Farben bleiben der 
Fotografie oder der Verarbeitungs-
technik per CCD bzw. Webcam 
vorbehalten. 

 

 

  Saturn – auch ein Paradeobjekt dieses Winters  (Hubble-Aufnahme)
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Saturn erreicht um 22 Uhr am 31.12. 
2003 seine Oppositionsstellung. 
Damit sind im Januar beste 
Beobachtungsmöglichkeiten, auch 
aufgrund Saturns hoher Stellung am 
Himmel, gegeben. Mit einem 
Äquatordurchmesser von ca. 21 
Bogensekunden ist Saturn damit ein 
Fernrohrobjekt ersten Ranges. Die 
Ringe sind mit 25 Grad noch immer 
weit geöffnet. Sie sollten ab Ver-
größerungen von 80, besser 100-fach 

deutlich hervortreten, ein stabiles 
Fernrohr vorausgesetzt 

Vom 11. bis 20.01.2004 wird in den 
Morgenstunden zwischen 7 Uhr und 
7:30 Uhr Merkur unter günstigen 
Bedingungen sichtbar sein, ebenso im 
März vom 20. bis zum 30.3. In den 
Abendstunden zwischen 19:20 Uhr 
(MEZ) und etwa 20:15 UHR kann 
Merkur über der Sonnenunter-
gangsposition gesichtet werden. 

 

 

  Jupiter mit Io (Hubble-Aufnahme)

Jupiter im Löwen steht schließlich am 
04. März in Opposition. Damit 
herschen von Februar bis April 2004 
die besten Beobachtungbedingungen 

für Fernrohrbesitzer . In einem kleinen 
Fernglas kann man per Stativ schon 
die wechselnde Stellung der vier 
großen Jupitermonde verfolgen. 

Matthias Elsen 
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400 Jahre Johannes Bayers URANOMETRIA  

 

Alpha Centauri, Gamma Trianguli, 
wer kennt diese Sternbezeichnungen 
aus Sciencefictionfilmen oder der 
phantastischen Literatur nicht? 
Spätestens bei der Lektüre eines 
Astronomiebuches oder einer 
Sternkarte werden wir mit Bayers 
Terminologie konfrontiert. 

 

Uranometria von 1603 

 Johannes Bayer (1578-1625) lebte in 
Augsburg und schuf als erster 
Sternkarten (als Uranometria 1603 
veröffentlicht) mit einer erweiterten 
Nomenklatur der Sterne. Er verwandte 
die Buchstaben des griechischen 
Alphabets mit dem lateinischen 
Genitiv des zugehörigen Sternbildes 
für eine erste systematische 
Benennung der Sterne über den 

Eigennamen einiger weniger Sterne 
hinaus. 

So wird aus Deneb im Schwan (lat.: 
Cygnus) bei Bayer Alpha Cygni. 
Darüberhinaus waren Bayers Karten 
recht akkurat und wurden bis in 
spätere Jahrhunderte hinein benutzt. 6 
Jahre nach Bayers Kartographie 
begann das Fernrohrzeitalter und John 
Flamsteed verwandte für seine 
Kartographien ein ähnliches Prinzip, 
nun abgeändert mit Zahlen (Historia 
Coelestis Britannica 1725). Noch 
Friedrich-Wilhelm Argelander sah 
sich Anfang des 19. Jahrhundert zu 
seiner „Bonner Durchmusterung“ 
durch den Augsburger Kollegen 
motiviert. Bei näherem Hinsehen, 
etwa beim Großen Bären oder bei den 
Zwillingen meint man Bayers 
Ordnung jedoch nicht sauber 
eingehalten zu sehen. Eigentlich sollte 
der hellste Stern Alpha, der 
Zweithellste Beta, der Dritthellste 
Gamma usw., genannt werden. 
Diesem Kriterium ist Bayer aber nur 
grob gefolgt. Laut Bayers 
Aufzeichnungen legte er für seine 
Bezeichnungen mehrfache Kriterien 
zugunde. So gab er z. B. bei sehr 
auffälligen Sternbildern der 
Anordnung der Sterne den Vorrang: 
Die Sterne des Großen Wagen (in 
Ursa Major) sind daher von West nach 
Ost benannt! 

Matthias Elsen 
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DIE AVG  IM NDR-LOKALFERNSEHEN AM 23.12.2003 

Am Samstag, den 20.12., telefonierte 
ich noch mal mit Bernd: „Kommt 
denn der NDR nun wirklich am 
Sonntag?“ „Ja – ich habe mit der 
Redakteurin gesprochen und sie ließ 
sich nicht davon abbringen, den 
Beitrag zu machen, obwohl für den 
Tag Schneetreiben vorausgesagt ist.“ 
Die vorausgegangene Woche sprach 
ich schon mit Frau Woehnke vom 
NDR. Sie wollte sich gegebenenfalls 
an Jörg Kachelmann wenden, um 
wirklich aktuelle Informationen zu 
bekommen. Also ergaben wir uns in 
unser Schicksal. 

Schließlich fragte ich am Samstag bei 
Bernd Müller an: Zuerst sollte es ein 
Interview bei ihm  zu Hause geben. 
Also fand ich mich so gegen 19:30 
Uhr bei ihm im Brauweg ein. 
Nachdem ich geklingelt hatte, klärte 
mich Bernd auf, dass es draußen in 
Volkerode stattfinden soll, nachdem 
der NDR zuvor mit ihm ein Interview 
geführt hätte. So fuhr ich nun nach 
Volkerode und machte mir zuvor noch 
einen Tee zu Hause, was sich später 
als günstig erweisen sollte. 

Gegen 20:15 traf ich auf dem 
Volkeröder Grillplatz ein. Bernds Bus 
sah ich von weitem. So waren wir 
drei: Erwin, Bernd und ich. Gerade 
steckte ich in meinem Faserpelz und 
in den kanadischen Schneestiefeln, da 
traf ein Auto ein, mit vier Leuten drin. 
Das musste das NDR-Team sein: Frau 
Woehnke, ein Kameramann, ein 
Toningenieur und offenbar noch ein 
Assistent. Man wolle es nun doch 
ohne Vorabinterview machen. Das 
käme als Abschluss hinterher. Es 
konnte also losgehen. Unmittelbar 

darauf waren wir mit Bernd Müller 
komplett.  

„Sie tun so, als wären wir gar nicht 
da!. Sie machen einfach das, was sie 
immer machen. Also erstmal fahren 
sie da runter in Richtung Dorf, 
machen das Licht aus, warten 10 
Sekunden und auf ein Zeichen 
machen Sie das Licht wieder an und 
fahren dann hintereinander den Weg 
im Schritttempo hier auf die Kamera 
zu. Im Auto muss das Licht dabei an 
sein! Danach packen Sie dann einfach 
Ihre Sachen aus“.  

 „Ah ja!“ 

Also fuhren wir mit drei Autos ein 
ganzes Stück in Richtung Ortslage 
zurück und danach ging es wieder 
bergauf. Ich lud meine Sachen aus, 
baute mein Stativ auf, setzte das C8 
drauf. Fertig. Von Bernd, Erwin, 
Bernd Müller und mir wurden diverse 
Einstellungen gedreht. Bis Mitternacht 
probierte das Kamerateam, den 
Sternenhimmel aufzunehmen. Trotz 
langwieriger Versuche gelang das 
nicht. Für das Eigenrauschen der CCD 
war wohl das Signal zu schwach. 
Schließlich versuchten wir, wenigsten 
den Saturn zu sichten. Ganz spät, 
gegen 0h 30m gelang das auch, und 
wir konnten dem Team den 
Ringplaneten präsentieren. Zeitweise 
riss der Himmel ganz auf, aber die 
Probleme der Aufnahme für das 
Kamerateam blieben. Schließlich ging 
es gegen 1h in Bernds Bus und die 
„Abschlussbesprechung“ sollte 
gefilmt werden. Erst lief die Kamera 
um das Auto herum. Während wir 
eher ratlos drinnen saßen (ich genoss 
meinen grünen Tee und etwas 
Schokolade..), sah ich draußen die 
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Scheinwerfer um das Auto langsam 
herumgehen. Als wenn im Kino 
Außerirdische oder UFOs um das 
Auto schleichen. Durch die Scheiben 
war außerdem gut zu sehen, wie es 
draußen begonnen hatte zu graupeln. 
Schließlich filmte uns das Team noch 
aus der Nähe. Bernd hielt ein Buch in 
die Kamera mit Giottos Darstellung 
der Krippe Jesu. Verschiedene 
Erklärungen aus der Gruppe wurden 
gefilmt und die beste Einstellung 
sollte hinterher genommen werden. 
Gegen 1h 45m verabschiedeten wir 
uns vom NDR-Team. Unsere 
Fernrohre hatten wir mit Einsetzen 
des schlechten Wetters bereits 
verstaut. 

Ich saß bereits im Auto und wollte los, 
als Bernd wieder aus seinem Bus 
stieg. „Batterie ist leer.“ Im dichten 
Schneetreiben bereiteten wir jetzt die 
Starthilfekabel vor. Der Start klappte 
reibungslos. Vorsichtig setzte ich dann 
zurück und ließ Bernd Platz zum 
Drehen, so dass er mir langsam bergab 

folgen konnte. Das Schneetreiben war 
so dicht, dass ich kaum 10m weit 
sehen konnte. Bis Rosdorf hatte ich 
ein steifes Genick von der Stiererei. 
Sicherheitshalber hielt ich immer nur 
einen kurzen Abstand und blieb kurz 
vor ihm, falls er wieder liegenbleiben 
sollte. Bis zu Erwin fuhr ich mit und 
schließlich bis zum Schlesierring. So. 
Jetzt aber ab nach Grone und die 
Klamotten aus dem Auto. Gegen 3h 
lag ich im Bett.  

Am 23.12.2003 wird schließlich das 
ganze Ereignis im NDR III 

kurz nach 18:00 Uhr gesendet. Mit der 
Ankündigung sind es gut zwei 
Minuten. Und unser Vereinsname wird 
richtig genannt. Das ist ein guter Start 
ins neue Jahr 2004 

 

 

 

Matthias Elsen 
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INTERESSANTE INTERNETADRESSEN RUND UM DIE 

HIMMELSBEOBACHTUNG : 
 
Sonne 
 
http://www.sonneonline.org/ 

Die Homepage der Fachgruppe 
SONNE der VdS. Unter dem Link 
"Themen" findet man Informationen 
und Kontaktlinks zu allen 
Beobachternetzen, u. a. zum 
Beobachternetz "Fleckenzahl mit 
bloßem Auge". Wenn man 
"Mitmachen" anklickt, findet man 
Links, unter denen man sich die 
Protokollformulare als PDF-Dateien 
herunterladen kann. Außerdem kann 

man sich die Beobachtungsergebnisse 
und Fotos der Fachgruppe anschauen 
und unter "Die Sonne heute" aktuelle 
Sonnenbilder bei allen möglichen 
Wellenlängen finden. Einige 
Programme stehen zum Download 
bereit, und es gibt eine sehr 
umfangreiche Sammlung von Links 
zu den Sonnenseiten des Internet. (auf 
Deutsch) 

 

 

 

Ch. Scheiner mit Assistent bei der Sonnenfleckenbeobachtung um 1630 

 
http://www.planet-interkom.de/home/steffen.fritsche /index.htm 

Die Homepage von Steffen Fritsche, 
der das Beobachternetz "Fleckenzahl 
mit bloßem Auge" (kurz: A-Netz) 
koordiniert. Hier gibt es nähere Infos 

zur Fleckenbeobachtung ohne 
Fernrohr, die aktuellen Zahlen und das 
Beobachtungsarchiv. (auf Deutsch) 
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http://www.astro.ucla.edu/~obs/resource.html 

Noch was für Sonnenfreunde: Die 
"Historical Sunspot Drawing 
Resource Page", eine reichhaltige 
Sammlung von Sonnen-
fleckenzeichnungen von 1610 bis 
heute von Profis und Amateuren 
sowie die älteste bekannte 

Fleckenzeichnung von 1128! Alle, die 
die Sonne halbwegs regelmäßig am 
Fernrohr zeichnen, können dort 
aufgenommen werden. Wann steht 
jemand von der AVG drin? (auf 
Englisch) 

 
Polarlichter und Weltraumwetter  
 
http://www.spaceweather.com/ 
Aktuelle Informationen und 
Prognosen über die Sonnenaktivität 
und das Weltraumwetter 

(geomagnetische Stürme etc.). (auf 
Englisch) 

 

http://www.saevert.de/aurora.htm 
Thomas Säverts Internetseite über 
Polarlichter. Viele aktuelle Angaben 
zurSonnenaktivität und zum 
Weltraumwetter und Prognosen der 
Polarlichtsichtbarkeit und der 

Wetterbedingungen im Beob-
achtungszeitraum. Sehr viele Links zu 
weiteren Internetadressen. (auf 
Deutsch) 

 
http://www.meteoros.de/index.htm 
Internetseite des Arbeitskreis Meteore 
der VdS. Infos zu atmosphärischen 
Erscheinungen, auch gute Seite zu 
Polarlichtern. Das Polarlichtforum ist 

auch ganz interessant; viele 
Beobachtungsberichte mit Bildern. 
(auf Deutsch) 

 
Wetter 
 
http://www.dfd.dlr.de/ftp/put/to_zdf/ 
Entweder "Germany" oder "Central 
Europe" anklicken und dann je nach 
gewünschtem Zeitpunkt eine der 
großen jpg-Bilddateien auswählen. 
Man bekommt ein hochauflösendes 
Wettersatellitenbild von dem 
ausgewählten Zeitpunkt angezeigt. 
Alle paar Stunden gibt es ein neues. 
Hilfreich bei der kurzfristigen 
Planung, wenn man an einen Ort 
fahren will, an dem ein Astroereignis 

vom Wetter her voraussichtlich 
beobachtbar sein wird. Die Bilder sind 
aber auch an sich ein Genuß, vor 
allem, die, die bei tiefem Sonnenstand 
am Morgen oder Nachmittag 
aufgenommen worden sind. Dann 
sieht man die Wolkenschatten sehr 
schön. Da lohnen sich die "Central 
Europe"-Bilder besonders, weil sie 
sehr groß sind. (Bilder ohne Worte) 
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http://www.wetteronline.de/vorher.htm 
Wettervorhersage. Unter "Wolken" 
kann man sich die voraussichtliche 
Bewölkung über Europa für die 

nächsten Stunden und den nächsten 
Tag anschauen, als Standbilder oder 
Film. (auf Deutsch) 

 
http://meteo.icm.edu.pl/index2eng.php?ver 
Eine interessante Seite aus Polen. In 
der Tabelle "Detailed Maps" kann 
man sich Vorhersagekarten für alle 
möglichen Wettergrößen 
(Niederschlag, Bewölkungsgrad etc.) 
bis zu 60 Stunden in die Zukunft 

anzeigen lassen. Die Karten decken 
Mittel- und Osteuropa ab, von 
Deutschland fehlt nur der äußerste 
Westen. Nützlich für die Reiseplanung 
vor Astroereignissen. (auf Englisch) 

 

Sonstiges 
 
http://www.fen-net.de/~ba2540/as-li.html 
Umfangreiche Sammlung an Links zu 
anderen Internetadressen: Astro-

software, Quellen von Geräten, 
Zubehör und Büchern. (auf Deutsch) 

 
http://antwrp.gsfc.nasa.gov/apod/astropix.html 
Astronomy Picture of the Day (Apod): 
Jeden Tag ein neues schönes 
Astrobild, oft mit Bezug zum 
aktuellen Geschehen (Sonnenaktivität, 
Raumfahrtereignisse o. ä.), mit 
kurzem Erklärungstext, der jeweils 
etliche Links zu anderen Internetseiten 
enthält, auf denen man unglaublich 

viele Hintergrundinfos finden kann. 
Alle Bilder seit 1995 in 
umfangreichem Archiv mit 
Suchfunktion. Eine unerschöpfliche 
Fundgrube, aber Vorsicht: Wenn man 
nicht aufpasst, kann man darin 
verloren gehen. (auf Englisch) 

 
http://epod.usra.edu/ 
Earth Science Picture of the Day 
(Epod): Ganz ähnlich wie die Apod-
Seite, nur eben speziell über den 
dritten Planeten des Sonnensystems. 
Atmosphärische Erscheinungen, 
geologische Phänomene, spektakuläre 
Satellitenbilder, aber auch interessante 

Bilder des Lebens auf diesem 
Planeten. Archiv reicht bis ins Jahr 
2000 zurück, mit Suchfunktion. 
Freunde der Geowissenschaften 
kommen hier voll auf ihre Kosten. 
(auf Englisch) 

 
http://pages.preferred.com/~tedstryk/ 
Diese Seite ist was für Leute, die sich 
für die Geschichte der Planeten-
erforschung mit Raumsonden 
interessieren. Der Autor hat selten 
veröffentlichte Bilder vor allem der 

sowjetischen Mond- und Planeten-
sonden, aber auch einiger 
amerikanischer Missionen zusammen-
getragen, z. B. Fotos der Mond-
oberfläche von den Lunochod-
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Robotern, Venusaufnahmen u. v. a. 
Dazu findet man eine Fülle von 
Hintergrundinformationen. Da hat 
einer offenbar mit sehr viel Spürsinn 
in Archiven gegraben. Gerade weil so 
viele dieser Angaben früher von den 
Sowjets geheimgehalten wurden, hätte 

ich mir Quellenangaben dazu 
gewünscht. 
Unter den Fotos amerikanischer 
Sonden sind die Bilder, die Pioneer 11 
von Io und Titan aufgenommen hat. 
(auf Englisch) 

 
http://student.physik.uni-mainz.de/astro/ 
Eine interessante Seite von 
Sternfreunden aus dem Rhein-Main-
Gebiet. Enthält sehr detaillierte 
Angaben zur Beobachtung von eher 
exotischen Ereignissen wie z. B. 
Sternbedeckungen durch Titan oder 
durch Kleinplaneten, aber auch viel 

anderes; ich hatte noch nicht die Zeit, 
mir diese Seite mal gründlicher 
anzuschauen. Also seht selbst! (auf 
Deutsch) 

Dietrich Wanke 

 

LUFT- UND RAUMFAHRT ONLINE .... 
Dieser vorangegangenen sehr interessanten Zusammenstellung von Dietrich möchte 
ich noch einige weitere Webadressen anfügen, die auf jeden Fall einen Besuch wert 
sind. Dabei handelt es sich vorwiegend um Themen für Raumfahrt-Fans. 

http://www.spaceimaging.com 

Hier findet man viele Beispiele hoch-
aufgelöster Satellitenbilder aus so 
ziemlich allen Weltregionen. Atem-
beraubend finde ich das Riesenbild 

der Pyramiden in Gizeh, aber auch das 
7-Sterne Hotel Burj Al Arab in Dubai 
sieht von ganz oben beeindruckend 
aus. 

http://www.ausderluft.de 

Dies ist eine deutschsprachige Seite 
mit hunderten von Luftaufnahmen 
vieler deutscher Städte. Sie ist geglie-
dert in einen Teil mit senkrechten 

Aufnahmen und einen Teil mit 
Schrägansichten. Sehr schön das 
Ganze! Göttingen ist übrigens auch 
dabei. 

http://eol.jsc.nasa.gov/sseop/ 

Auf dieser umfangreichen Seite kann 
man sich stundenlang aufhalten und 
man findet immer wieder noch was 
neues. Denn hier sind alle (a l l e !) 
von Astronauten gemachten Fotos seit 

1961 (!) versammelt Es handelt sich 
um fast 400.000 Bilder, wovon etwa 
85% die Erde betreffen. Einfach mal 
reinschauen! 
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http://www.blue-cosmos.de 

Diese mit viel Fleiß und Akribie zu-
sammengestellte deutsche Seite bringt 
viele ausführliche Beschreibungen, 
Daten und Bilder von längst 

vergangenen russischen und ameri-
kanischen Weltraumflügen, aber auch 
von aktuellen Missionen. 

 

http://www.apolloprojekt.de 

Ausführlich wird hier das gesamte 
Apollo-Projekt behandelt, von den 
ersten Anfängen bis zu den letzten 

Monderkundungen. Es gibt auch einen 
Download-Teil für Bilder, Filme und 
Sounds! 

 

 

 

http://www.apolloarchive.com/apollo_gallery.html 

Hier findet man die wahrscheinlich 
größte Bildersammlung zu allen 
Apollo-Missionen! Das vorbereitende 
Training der Astronauten kann man 
sich ansehen, ebenso wie das „Roll-

out“ der Saturn V aus allen 
Blickwinkeln, die „Lift-offs“ und 
natürlich jede Menge toller Fotos von 
den Mondspaziergängen. 
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http://hubble.esa.int/science-e/www/area/index.cfm? fareaid=31 

Diese etwas umständlich einzuge-
bende Adresse hat es aber in sich!!! 
(Tip aus SUW 1/04). Hier tummeln 
sich jede Menge atemberaubend 
schöner Hubble-Bilder, die zum Teil 

nicht mal auf dem NASA-Server zu 
finden sind. Unter „Images“ kann man 
in 12 Kategorien (u.a. Nebel, 
Galaxien, Sonnensystem, HST selbst, 
usw.) stöbern. Eine tolle Seite! 

 

 

Das Hubble Space Telescope 

 

http://marsrovers.jpl.nasa.gov/home/index.html 

Zum Schluss hier noch eine ganz 
aktuelle Seite, auf der man sich über 
den Stand der Missionen der beiden 
Marsrover „Spirit“ und „Opportunity“ 
auf dem Laufenden halten kann. Es 
gibt jeden Tag ganz frische Bilder, 
zum Teil in 3D (Rot-Grün-Brille er-

forderlich!). Auf jeden Fall eine 
hochinteressante Adresse, wo man 
noch auf viele überraschende Bilder 
gespannt sein darf. 

 

 Jürgen Nerger 
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STERNZEIT 54704,5 

Computerlogbuch der Voyager Cpt. Janeway, Nachtrag... 

 

 

Computer, Aufzeichnung anhalten! Sternzeit was ist das denn? Computer erkläre den 
Begriff Sternzeit. 

 

In der Astronomie gebräuchliche Zeiteinheit. Sternzeit, auch sideral time, gibt 
die Zeit als Einheit in Sterntagen an und ist dem augenblicklichen 
Stundenwinkel des Frühlingspunktes gleich. Sie wird also von der Rotation 
der Erde relativ zum Frühlingspunkt abgeleitet. Im Moment der oberen 
Kulmination des Frühlingspunktes ist danach 0 h Sternzeit. Computer Ende. 

 

 Ach ja, bei unserer „normalen“ Zeit 
lesen wir Sonnenzeit ab. Da unsere 
Sonne aber auch wandert, müssen 
wir uns einen ruhenden Punkt 
suchen. Man hat dazu den 
Frühlingspunkt gewählt. An diesem 
Schnittpunkt kreuzt die aufsteigende 
Sonne den Himmelsäquator. Soweit 
ist alles klar. Wenn wir danach die 
Mitteleuropäische Zeit MEZ in 
Sternzeit umwandeln wollen, 

verwandeln wir zunächst die MEZ in 
die Mittlere Ortszeit MOZ, d.h. in 
die Ortszeit des Beobachtungsortes 
um. Für jeden Längengrad östlich 
von Greenwich müssen wir 4 min. 
hinzu addieren. Die Sternzeit z.B. für 
den Vorübergang des Merkurs vor 
der Sonnenscheibe am 7. Mai 2003 
war um 135122,2 Sternzeit oder für 
den letzten Winteranfang am 22. 
Dezember 2003 zur Sternzeit 
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35606,7.  Jetzt ist garnichts mehr 
klar. Lichtspruch zur Erde – AVG 
Kollektiv, wer rechnet mir diese 
Zeiten einmal aus? Nachtrag, - gilt 

diese Rechnung dann auch im Delta 
Quadranten? Die Sonne ist von hier 
aus kaum noch zu sehen. Ende. 

 

 

Ein Wanderer zwischen den Welten auf der Suche nach dem Bajoranischen 
Wurmloch.  

 

 

Nur der Himmel ist die Grenze! 

Bernd Lechte 
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AVG-RÄTSELECKE  

Liebe Rätselfreunde! 

Beim letzten Rätsel  war ja nun etwas Rechnerei nötig, aber das Ganze war eigentlich 
nicht so schlimm, wie es vielleicht erst erschien. 

Hier also der Lösungsweg: 

1) 160510 (=Uranusdurchm .x pi) : 40030 (Erdumf.)    =  4,0097  also:        4 

2) Uranusentdeckung war 1781:    1781 x 4    =                                          7124 

3) Kiruna liegt bei 68°n.Br.:  7124 minus 68 = 7056, daraus Quadratwurzel =   84 

4) Jupiterdurchmesser: 142800 : 84  =                   1700 

5) Erfolgreiche Mondlandungen: 6    x 1700   =                 10200 

6 Bis zum Venusdurchmesser 12104 fehlen also:                    1904 

Die benötigte Jahreszahl war also 1904. Wenn der Gesuchte in den Zwanziger Jahren 
Student war, musste sein Geburtsjahr um die Jahrhundertwende liegen. Dies und der 
Ort New York engten das Suchgebiet soweit ein, daß es schließlich nur einer sein 
konnte:  Julius Robert Oppenheimer, geb. 22.4.1904 in New York 

Eine falsche Fährte hatte ich aber irrtümlich gelegt (Sorry!): nicht bei Niels Bohr, 
sondern bei Max Born in Göttingen schrieb er seine Doktorarbeit über theoretische 
Untersuchungen von Spektren. Während der Zeit wohnte er in der Geismar-Landstr. 1 
in der Villa des Sanitätsrats Dr. Richard Cario zusammen mit dem Engländer Paul 
Dirac, der relativistische Wellengleichungen zum Elektron aufstellte (negative 
Energie, Antimaterie), und sechs Jahre später den Physik-Nobelpreis bekam. Oppie, 
wie Oppenheimer unter den Kommilitonen hieß, und Dirac gingen oft zusammen auf 
dem Stadtwall spazieren und diskutierten dabei über Gott und die Welt. 

(Qelle: Thomas Bührke, Sternstunden der Astronomie, Verlag C.H. Beck) 

Übrigens kann ich dieses Buch mit den Biografien von Kopernikus bis Oppenheimer 
nur wärmstens empfehlen! 

 

Doch nun zur neuen Aufgabe in Form des bewährten Silbenrätsels! 

Aus den folgenden 42 Silben sind 12 Teilbegriffe zu bilden, deren Anfangsbuchstaben 
aneinandergereiht das Lösungswort, einen Mondkrater  mit 33 km Durchm. ergeben, 
der sich am Rande der Pyrenäen erstreckt und nicht gerade zu den bekanntesten zählt. 
Benannt ist er nach einem deutschen Mathematiker und Astronomen (1765 – 1831) 
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Die Silben: 

ba-bai-bar-ce-cu-der-di-dok-dus-dy-e-em-en-en-gri-har-kan-ko-la-les-lum-lus-
mal-mi-nen-neu-nu-nur-ok-on-pa-pe-re-ruch-ry-sa-stern-ta-ti-tro-trum-zen 

Die Fragen: 

1) Schwerpunkt in einem Mehrkörpersystem (z.B. Doppelstern oder Erde-Mond) 

2) einer der platonischen Körper in Keplers Weltmodell 

3) tiefer Mondkrater am Rand des Mare Frigoris 

4) Stern Beta in Corona Borealis 

5) dunkler Mondkrater nahe des Mare Humboldtianum 

6) Endstadium eines massereichen Sterns 

7) „Weltraumbahnhof“ in Asien 

8) 1789 von Herschel entdeckter Saturnmond 

9) sehr kompaktes, aber markantes Sternbild des südlichen Himmels bei ca. –60°Dekl 

10) lavaüberflutetes Becken am äußersten Westrand des Mondes 

11) griechischer Naturphilosoph (4 Elemente) 

12) arab.:“Knie der Frau auf dem Thron“ (Stern in Cassiopeia) 

 

__ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 
 

Was es dieses Mal zu gewinnen gibt, steht im Moment noch nicht fest. Vereinsgelder 
werden für die Gewinnbereitstellung nicht verwendet. Die Teilnahme ist auf AVG-
Mitglieder beschränkt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss ist der 
2.4..2004. Bei mehr als einer richtigen Einsendung entscheidet das Los. Die 
schriftlichen Lösungen als Papierblatt beim Freitagstreffen, per Postkarte  oder E-
Mail bitte nur noch an Jürgen Nerger (siehe Rubrik „Ansprechpartner“) 

 

 

Hier noch eine tiefgreifende und treffende Erkenntnis zum Thema Astrologie: 

„Laut Horoskop der Woche haben in diesem Monat Steinbock, Fische, 
Zwilling, Stier, Jungfrau, Wassermann, Löwe, Krebs, Schütze, Widder, 
Skorpion und Waage nichts zu lachen.; das gleiche gilt für Igel, Bäcker 
und Nähmaschinen“ 

Loriot  
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ÖFFENTLICHKEITSTERMINE  
Wir beobachten auf dem Parkplatz des VHS-Gebäudes. Das Programm beginnt um 
18.00 Uhr für Kinder und um 21.00 Uhr für Erwachsene. Bei schlechtem Wetter gibt 
es einen Diavortrag zum selben Thema. 

 

Datum Thema Zeit 

9.1.2004 Mein neues Fernrohr – Wat nu? 21.00 

27.2.2004 Saturn und seine Monde 21.00 

26.3.2004 Planetenkette am Abendhimmel 21.00 

 

 

 

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE NÄCHSTE  � ������������  IST DER  

Sa.,20.3.2004  

Natürlich sind schon v o r diesem Termin Beiträge erwünscht! 

Eure / Ihre Beiträge nehmen entgegen: Jürgen Nerger oder Matthias Elsen 
(Anschriften siehe Ansprechpartner). Es wäre sehr hilfreich, wenn die Beiträge, so 
sie per PC erstellt sind, am besten als UNFORMATIERTE TEXT-(*.TXT) DATEI  
oder im DIN A5 Hochformat mit Times New Roman Gr. 10 per Diskette oder E-
mail zugesandt werden. Jeder (wirklich: jeder!) Beitrag, wenn er nur etwas mit 
Astronomie zu tun hat, ist willkommen! 

Vielen Dank - die Redaktion  
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ASTRONOMISCHE EREIGNISSE IM 1. QUARTAL 2004 

Januar Datum MEZ 

Mond bei Saturn 7.1.    4.00 

Mond bei Jupiter 12.1.    7.00 

Venus bei Uranus 15.1..    18.00 

Merkur Morgensichtbarkeit um 17.1.    7.00 

Neumond 21.1..  

Mond bei Venus  24.1.    20.00 

Mond bei Mars 27.1.    23.00 

   Februar Datum MEZ 

Mond bei Saturn 3.2. 5.00 

Mond bei Jupiter 8.2. 20.00 

Neumond 20.2.  

Mond bei Venus 23.2.    21.00 

Mond bei Mars 25.2.    23.00 

  März Datum MEZ 

Mond bei Saturn 1.3. 19.00 

Jupiter – Opposition! 4.3.  

   Mond bei Jupiter  6.3. 19.00 

   Sonne im Frühlingspunkt 20.3.  

   Neumond 20.3.  

Merkurs einzige Abendsichtbarkeit 2004 ab 20.3. ab 19.30 

   Mond bei Merkur 22.3. 19.00 

   Mond bei Venus 24.3. 22.00 

   Mond bei Mars 25.3. 23.00 

   Beginn Sommerzeit MESZ 28.3. 2.00 

   Mond bei Saturn 28.3. 23.00 MESZ 

April Datum MESZ 

Mond bei Jupiter 2.4. 24.00 
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Venus durchquert Plejaden! 3.4.  

Neumond 19.4.  

Mond zwischen Mars u. Venus 23.4.  

Venus nahe Mars 25.4. 23.00 

Mond bei Jupiter 30.4. 4.00 

 

 

ANSPRECHPARTNER UND ADRESSEN 
 

1. Vorsitzender   2. Vorsitzender 
     Beginner und Einsteiger 

Bernd Lechte    Matthias Elsen 

Schlesierring 8    Bramwaldstr. 6A 
37085 Göttingen    37081 Göttingen 
Tel. 0551/7707825   Tel. 0551/9899051 
Mob. 0160-6377574 
E-mail:BLechte@t-online.de  E-mail: MAELAVG@aol.com 
 

Archiv und Dokumentation  Nachtschicht-Redaktion 

Uwe Helten    Jürgen Nerger 

Karl-Bertling-Str. 30   Rektor-Stein-Str. 17 
37124 Rosdorf    37170 Uslar 
Tel. 05509/920854   Tel. 05571/913820 
E-mail:helten.uwe@freenet.de  E-mail: loewen.apo.nerger@pharma-

online.de 
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TERMINE FÜR STERNFREUNDE AUS DER REGION  

�  Amateurastronomische Vereinigung Göttingen (AVG) 

Regelmäßig freitags im Gebäude der VHS, Theodor-Heuss-Str. 21, 
20:00 Uhr, Raum L01 (oder nach Aushang) 
 

�  Astrostammtisch der AVG 

Mittwochs im Lokal „Zur Sternwarte“, Geismar-Landstraße,  
jeweils 14-täglich ab 20:00 Uhr,  
am: 21.1./ 4.2. / 18.2. / 3.3. / 17.3. / 31.3. / 14.4. / 28.4./ ......... 
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DIE AVG  WIRD UNTERSTÜTZT VON : 
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DIE AVG  WIRD UNTERSTÜTZT VON : 

 

 

 


